
Anlage 1 zum Rahmenvertrag über die Durchführung uncl Vergütung von Krankenfahrten (,,Sit-

Zendkfankenfahften")imRahmen desPBefG in Hessen zwischen dem Landesverband Hessen für

das Personenbetciraerunqsäewerbe e.V' und der vdek'Landesvertretung Hessen.' dem BKK Lan-

rlesverband Suo - nesio;täiärt]ä. i"'*".1"r. ReiÄtsnachfolger, der IKK classlc der sozialver-

sicherung fÜr Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Vereinbarung
über die Vergütungssätze von Krankenfahrten im Rahmen

des Personehheförderungsgesetzes in Hessen
(Vergütungsliste für Krankenfahrten mit Taxi/Mietwagen)

arifkennzeichen/Abrechnu :4606

Zwischen dem

Landesverband Hessen für das Personenbeförderungsgewerbe e.V.
Breitenbachstr. 1

60487 Frankfurt am Marn
Telefon; (069)792078 10111 Fax (069)792078 12

E-Mail : hans-peter. kratz@taxiverband-hessen.de

und den Leistungsträgern

Verband der Ersatzkassen e.V., (vdek),
vertreten durch die Leiterin der Landesvertretung Hessen

Walter-Kolb-Str. 9 - 11, 60594 Frankfurt am Main.

BKK Landesverband Süd,
Reg ionald irektion Hessen

Stresemannallee 20, 60591 Frankfurt am Main,
für die Betriebskranken kassen.

IKK classic.
zugleich handelnd als Ve(reterin der BIG ciirekt gesund, IKK gesund plus,

IKK - Die lnncvationskasse und IKK Südwest
Tannenstraße 4 il, 01099 nresden,

Sozialversicherung für Lan€lwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG),
als Landwirtschaitliehe Krankenkasse

Weißensteinstr. 70-72, 34'l 31 Kassel

wird auf Grrrndiage des § 133 SGB V zum c g Rahmenvertrag vom 23.9.2005 über die Dui'chfuhrung und
Vergüiung von Krankenfah(en (..Sitzendkrarkenfahrten") im Rahmen des PBefG in Hessen ergänzend fol-
gende Vergütungsvereinbarunq geschloss,.n
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§7
Vergütung

Pos.-Nr. Bezeichnung der Leistung

51 48 00 Abrechnung nach Taxitarif (Taxameter) in dem jeweiligen Pflichtfahrgebiet

51 48 30 Abrechnung nach Taxitarif (Taxameter) in dem jeweiligen Pflichtfah rgebiet bei Serien-
fa h rten

2. Verqütunq für Taxen bei Fahrtbeqinn oder -ende außerhalb ihres Pflichtfahrqebietes
ab dem 01.04.2026

3. Verqütunq für Mietwaqen i.S.d. § 49 PBefc ab dem 01.04.2026

il. Als Fahrleistung wird dre durch den Routenplaner l\lap&Guide rn der aktuellen Version errechnete
wirtschaftliche/ökonomische Wegstrecke zugrunde gelegt. Dazu wird auf der Rechnung jeweils
der Abholort (Ort mit PLZ. Straße, Hausnumme0 und der Zielort (Ort mit PLZ, Straße. Hausnum-
nrer) vermerkt. Werden Autobahnstrecken in Anspruch genommen gelten diese als grundsätzlich
kürzeste verkeh rsLlbliche Strecke. wenn die Gesamtzahl der Kilometer gegen(iber der Wegstrecke
Llber den Routenplaner [,4ap&Guide bis zu maximal 10 % überschritten wird

lll. Es dürfen ausschließlich Besetzt-km berechnet werden.

Pos.-Nr. Bezeichnung der Leistung Eu ro

ab 01 0.+.2A26 ab a1 .41 .2a.27
51 12 A0 Grundpauschale Einzeifahrt 2,40

51 12 30 Grundpauschale Einzelfahd bei Serienfahrten 2,44 2..40

51 30 00 Einzelfahrt 1e Besetzt-Kilometer (zzgl. Grundpauschale) , aÄ 2,.45

5'1 30 3C Einzelfahrl je Besetzt-Kilometer (zzgl. Grundpauschale)
bei Serlenfahften

2 ,45

Pos.-Nr. Bezeichnung der Leistung Eu ro

ab 01.04.2026 ab A1 .O1 .24,27
61 12 00 Gru nd pauscha le Einzelfahrt 2.44 2,,40

6'1 12 30 Grundpauschale Einzelfahrt bei Serienfahrten 2,40 2.,10

61 30 00 Einzelfahrt 1e Besetzt-Kilometer (zzgl Grundpauschale) , .4q

61 30 30 Einzelfah11 je BesetztKilometer (zzgl. Grundpauschale)
bei Serienfahrten

l -+:)

61 29 00 Zuschlag Kurzstrecke je Einzelfahrt bis zum 5. Besetzt-
km

2,24 2:?_0

61 29 30 Zuschlag Kurzstrecke Je Einzelfahrt bis zum 5. Besetzt-
km bei Serienfahrten

2.24 ) )('l
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tv. Die Vergütungen schließen die Jeweilige gesetzliche l\/lehMertsteuer für Taxi- und Mietwagenun-
ternehmen ein. Mehrwertsteuer kann daher auch dann nicht zusätzlich berechnet werden, wenn
der Transpo(eur die Vcraussetzungen des § 4 USIG nicht erfüllt. Mit dieser Vergutungsvereinba-
rung ist der Mindestlohn vollständig abgegolten und es sind dle gesetzlichen Regelungen zum
Mrndestlohn beachtet und umgesetzt.

Ausnahmeregelungen im Pflichtfahrgebiet i Tarifanwendungsgebiet sind mit Einverständnts der
zuständigen Ordnungsbehörde möglich.

Gemäß § 60 Abs. 2 Satz 1 SGB V zieht der Beförderer die jeweils gesetzliche vorgeschriebene
Zuzahlung in Höhe des sich nach § 61 Satz 1 ergebenen Betrages.le einfacher Fahrt und je Ver-
srchefien drrekt vom Versicherten ein und setzt diese vom Rechnungsbetrag ab. Die Zuzahlung
ist entsprechend § 61 Satz 4 SGB V voin Beförderer zu quittieren. Für Mehrkosten gilt § 2 Nr. 4
dieses Rahmenvertrages.

\ ,:
§2

lnkrafttreten und Kündigung

1.

J,
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einbarung (Verg ütungsliste) liegen (maßgeblich für die 0,02 Euro-Differenzermittlung ist insbeson-
dere der Preis für den Besetzlkm), verständigen sich die Veftragspartner darauf, dass diese auch
soforl ohne gesonderte Kündigung für diesen Vertrag gelten.



F r ankf ufil M atn. Kassel, Dresden . d en 23.04.2025
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Stempel,

§i'ig,16:*,,
/6V
Christoffi4ahl

Stempel, Unterschrift

IKK classic
auch in Vertretung der im Rubrum genannten anderen ln nungskran kenkassen

SVLFG ais Landw rtschaftliche Krankenkasse

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

Stempel.

Sozialversicherung für Landwirtdraft,
Forsten unüGar:tenbau

Seite 4 von 4

Landesverband Ll essen für oas

Die Leiterin der Landesveriretuno Hessen
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